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Anrechnung von  Vermögen

Das Vermögen aller in der Bedarfsgemeinschaft lebenden Mitglieder wird angerechnet, auch das der Kinder. Bei unverheirateten Kindern unter 25 Jahren gilt aber eine Sonderregelung. Haben sie Vermögen, dient dieses nur dazu ihren eigenen Lebensunterhalt zu decken, nicht aber den der Eltern oder Geschwister. Kinder unter 25 Jahren sind im Rahmen des SGB II nicht zum Unterhalt gegenüber ihren Eltern verpflichtet (so genannte „Einbahnstraße“ zwischen Eltern und Kindern).

Was ist Vermögen? (§ 12 SGB II)

Unter Vermögen wird die Gesamtheit der in Geld messbaren Güter, also der Bestand an Sachen und Rechten, verstanden. Oder mit anderen Worten: Vermögen ist alles, was zu Geld gemacht werden kann und was man bereits am Tag der Antragstellung besitzt. Dazu gehören z.B. Erspartes, Wertpapiere, Bausparverträge, Aktien, Grundstücke, wertvolle Schmuckstücke und Sammlungen, aber auch Forderungen gegenüber einem Schuldner, wenn man z.B. Geld ausgeliehen hat.

Während Vermögen der Bestand an Sachen oder Rechten in Geld oder Geldeswert in der Hand des Berechtigten ist, ist Einkommen das, was den Vermögensbestand vergrößert. Deshalb gelten Zinsen aus einem Sparguthaben oder Dividenden aus Aktien, wenn sie 50 Euro im Jahr übersteigen, als Einkommen, weil sie dem Vermögen zufließen und es dadurch vergrößern.

Welches Vermögen darf man haben?

Freibeträge ohne Zweckbindung
Vermögen, das unter den folgenden Freibeträgen liegt, wird nicht angerechnet.

Diese Grundfreibeträge setzen sich aus 150 Euro je vollendetem Lebensjahr für den Erwerbslosen und 150 Euro je vollendetem Lebensjahr seines Partners bzw. seiner Partnerin zusammen. 

Kinder und Jugendliche haben einen eigenen Anspruch auf den Mindestfreibetrag von 3.100 Euro. Sollten die Kinder diesen Freibetrag nicht ausschöpfen, kann er nicht auf die Eltern verteilt werden.

Notwendige Anschaffungen

Jeder allein Stehende und jedes Mitglied einer Bedarfsgemeinschaft hat einen Freibetrag für notwendige Anschaffungen in Höhe von 750 Euro. Da im Regelbedarf auch Ausgaben für größere Anschaffungen, wie z.B. Waschmaschine, neue Couchgarnitur usw. enthalten sind, soll damit die Möglichkeit gegeben werden, für diese Fälle anzusparen.

Tipp: Man sollte die Zweckbindung bei der Anlageform beachten. Falls man auf das Geld zurückgreifen muss, weil z.B. der Kühlschrank kaputt gegangen ist, muss das Geld dann auch zur Verfügung stehen und nicht etwa in einem Fond fest angelegt sein. Man bekommt dafür keine zusätzlichen einmaligen Beihilfen.

Zweckbestimmtes Vermögen:

Alterssicherung

Wenn Vermögen angespart wurde bzw. angespart wird, das allein dem Zweck der Lebenssicherung im Alter dient, kann ein weiterer Freibetrag in Höhe von 750 Euro pro Lebensjahr geltend gemacht werden. Voraussetzung ist aber, dass eine vertragliche Vereinbarung existiert, wonach es darauf keinen Zugriff vor dem Rentenalter gibt. Die Versicherungsgesellschaften haben bei Lebensversicherungen darauf reagiert und bieten eine entsprechende Umwandlung an, denn normale Kapitallebensversicherungen fallen nicht unter diese Regelung. Die Grundlage dafür bietet das Versicherungsvertragsgesetz (VVG). Die Änderung muss vor der Antragstellung erfolgt sein, sonst wird die Lebensversicherung dem allgemeinen Freibetrag zugeordnet. Geschützt ist jedoch nur ein Betrag in Höhe des Freibetrags. Übersteigt die Kapitalanlage den Freibetrag, kann der übersteigende Betrag dem allgemeinen Freibetrag zugeordnet werden, wenn dieser noch nicht ausgeschöpft ist.

Tipp: Wenn man „zuviel“ Vermögen hat, sollte man überlegen, (mehr) Vermögen für die Altersvorsorge festzulegen. Dann steht einem der zusätzliche Freibetrag zu. Aber: Der Schritt will gut überlegt sein. Die notwendige Zweckbindung bis zum Eintritt in die Rente kann man später nicht widerrufen.

Riester-Rente, private Vorsorge

Ebenfalls geschützt ist angemessenes Vermögen aus der "Riester-Rente" sowie Vermögen für die Alterssicherung, wenn keine Versicherungspflicht in der gesetzlichen Renten-versicherung besteht. Die Zweckbindung als Alterssicherung muss nachgewiesen werden. 

Nicht als Vermögen angerechnet werden:

Als geschützt und damit nicht anrechenbar gelten noch weitere Vermögenswerte. Dabei spielt der Begriff der Angemessenheit eine große Rolle, denn die folgenden Vermögensgegenstände sind nur dann geschützt, wenn sie angemessen sind.

Angemessener Hausrat 

Ein angemessener Hausrat (also Möbel, Haushaltsgegenstände usw.) ist geschützt. Dazu gehören auch Fernseher oder eine Stereoanlage, sofern es sich nicht um sehr teure Geräte handelt. Man kann sich daran orientieren, was bei einer Pfändung durch den Gerichtsvollzieher bleiben muss: Nach der Zivilprozessordnung (ZPO) sind Gegenstände, die zum Hausrat gehören und im Haushalt des Schuldners gebraucht werden, vor der Pfändung geschützt, wenn offensichtlich ist, dass Wert und Erlös bei einer Verwertung in keinem Verhältnis stehen. 

Tipp: Ob man durch die Vermögensprüfung kommt, hängt also nicht nur von der Höhe sondern auch von der Art des Vermögens ab. Wenn man vor Antragstellung „zuviel“ anrechenbares Vermögen hat, dann sollten absehbare, größere Anschaffungen vorgezogen werden. Etwa wenn der alte Kühlschrank leckt oder die Waschmaschine nicht mehr ordentlich sauber wäscht. Durch den Kauf notwendiger Dinge werden aus anzurechnendem Geldvermögen anrechnungsfreie Gebrauchsgegenstände.

Kraftfahrzeug

Jeder erwerbsfähige Leistungsberechtigte - also auch Jugendliche ab 15 Jahren - darf ein Kraftfahrzeug haben, sofern es angemessen ist. Das Bundessozialgericht hat die Angemessenheit bei 7.500 Euro festgelegt. Wenn das Auto einen höheren Wert besitzt, wird der die 7.500 Euro übersteigende Geldwert dem Vermögen zugerechnet. 

Tipp: Im Internet findet sich ein kostenloser Rechner zur Wertermittlung. Man findet ihn unter www.dat.de > online services > Service für Verbraucher.

Problem: Nur wenn man ein Erwerbseinkommen hat, können die anfallenden Kosten sowie die Fahrtkosten zur und von der Arbeitsstelle abgesetzt werden. Bei dem normalen Regelbedarf sind diese Ausgaben nicht enthalten und man wird Schwierigkeiten haben, das KFZ zu finanzieren. 

Hausgrundstück/Eigentumswohnung

Ein Hausgrundstück oder eine Eigentumswohnung kann vor Verwertung geschützt sein.

Voraussetzung ist, dass man selbst im Haus bzw. in der Wohnung lebt. 

Entscheidend ist weiterhin die "Angemessenheit" des Hauses oder der Wohnung. Berücksichtigt werden bei der Bewertung der Angemessenheit die Anzahl der Bewohner/innen, besondere Wohnbedarfe (z.B. aufgrund von Behinderung oder Pflegebedürftigkeit) und die Größe des Hauses bzw. der Wohnung. Die Bundesagentur für Arbeit setzt in ihrer Rechtsauslegung die angemessene Grundstücksfläche bei 500 qm in der Stadt und 800 qm auf dem Land fest. Überschreitet das Wohneigentum diese Größe, wird die Angemessenheit auf der Grundlage der speziellen Situation geprüft.

Das Bundessozialgericht (BSG) hat in einem Urteil festgelegt, dass es auch bei bewohntem Eigentum Grenzen für die Angemessenheit gibt:

	Wohnfläche bewohnt mit … Personen
	Eigentumswohnung
	Eigenheim 

	
	Wohnfläche in qm

	1 - 2 
	80 
	90 

	3 
	100 
	110 

	4 
	120 
	130 


Größere Familien hätten einen entsprechend größeren Wohnraumbedarf. Auch Pflegebedürftigkeit oder eine Behinderung müssen berücksichtigt werden. Wenn jedoch die Kinder irgendwann einmal ausziehen, kann es zu Problemen kommen, denn dann wäre die Wohnung / das Haus nicht mehr angemessen.

Angespartes Vermögen zum Wohnungskauf

Nur wenn Wohnraum für Behinderte und Pflegebedürftige geschaffen oder erhalten werden soll, sind die Mittel dafür (z.B. Bausparverträge, Lebensversicherungen usw.) von einer Verwertung ausgenommen.

Vermögen zur Berufsausübung oder Erwerbstätigkeit (§ 4 Alg II-V)

Wenn man eine Berufsausbildung oder Erwerbstätigkeit aufnehmen oder fortsetzen will, sind die dafür unentbehrlichen Gegenstände geschützt, z.B. ein LKW bei Fernfahrern, Arbeitsgeräte, Maschinen, Fachliteratur, Betriebsgrundstücke, Ladeneinrichtungen usw.

Weitere Ausnahmen:

Vermögen ist auch geschützt, wenn seine Verwertung unwirtschaftlich ist. Darunter wird verstanden, dass eine Verwertung dann nicht unwirtschaftlich ist, wenn ihr Ergebnis unter Berücksichtigung der Verwertungskosten nur geringfügig (bis 10 %) unter dem Substanzwert (Verkehrswert bzw. Summe der bisherigen Einzahlungen zuzüglich bisheriger Erträge / Renditen) liegt. Wer Aktien besitzt, kann sich grundsätzlich nicht darauf berufen, dass ein Verkauf unwirtschaftlich sei.

Alg II als Darlehen

Ein anderer Fall liegt vor, wenn Vermögen zwar grundsätzlich verwertet werden muss, eine Verwertung zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht möglich ist oder eine besondere Härte darstellt. Also wenn – vereinfacht gesagt – der Zeitpunkt der Verwertung „ungünstig“ ist. Dann wird Alg II nur als Darlehen gewährt. Alg II wird so lange als zinsloses Darlehen gezahlt, bis das zu hohe Vermögen verkauft oder auf eine andere Art und Weise verwertet worden ist. Das gezahlte Alg II wird dann vom Verkaufserlös zurückgefordert.

Achtung: Bei Darlehen ist man nicht kranken- und pflegeversichert!
Tipp: Wenn man „zuviel“ Vermögen für die Altersvorsorge angespart hat (z.B. in einer Lebensversicherung, die man schon 30 Jahre besitzt) aber den allgemeinen Vermögensfreibetrag nicht ausgeschöpft hat, kann man sozusagen „umschaufeln“.

Beispiel: Herr Hans ist 50 Jahre alt und hat eine Lebensversicherung mit einem Rückkaufwert in Höhe von 39.000 Euro, jedoch nur 5.000 Euro auf einem Sparbuch. Da ihm für die Altersvorsorge ein Freibetrag von 37.500 Euro zusteht, hat er 1.500 Euro zuviel. Da er den allgemeinen Vermögensfreibetrag (7.500 Euro) nicht ausgeschöpft hat, kann er sich die 1.500 Euro dort zurechnen lassen und erhält dennoch Alg II.

Achtung: Umgekehrt gilt dies nicht, wer seinen allgemeinen Vermögensfreibetrag überschreitet (z.B. bei einem Sparbuch, Aktien, Festgeldkonto), kann das „zuviel“ an Geld nicht einfach zur Altersvorsorge erklären, da es nicht geschützt ist.

Beispiel: Frau Müller (33) ist allein erziehend. Ihre Tochter Tanja (7) hat ein von ihren Eltern eingerichtetes Sparbuch über 4.000 Euro. Da Tanja nur über einen Freibetrag in Höhe von 3.850 Euro (3.100 Euro Mindestfreibetrag und 750 Euro für Anschaffungen) verfügt, gilt sie nicht als bedürftig. Sie zählt nicht zur Bedarfsgemeinschaft und würde so lange kein Sozialgeld erhalten, bis das Sparbuch um 150 Euro reduziert ist. 
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